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4. Bild aus Diks Kriegs-Skizzenbuch

Füsilier Dik in voller Deckung

Stimmts öppe nid?
«Guete Tag, Herr Kollega», grüfjt

heute morgen beim Vorübergehen unser

Dorfarzt den Herrn Steuersekretär.
«Guete Tag, Herr Tokter, was meined

Sie au mit dem Usdruck ,Herr
Kollega'?», frägt gwundrig Herr Schrübli.

«Sie chönd jo ebeso guet schröpfe
wie-n-ich !» Pizzicato

«CHVVJI3I25KUIIOK
BERN

die Wisifenfiarie
der CBundessfadé

Vereinfachte Geographie
werden unsere Kinder in der Schulstube

anno 1950 lernen müssen, wenn
es mit den Zerstörungen europäischer
Städte so weifergeht. Die paar Städte,
die nach dem Krieg in England, Frankreich,

Deutschland, Italien usw. noch
übrig bleiben, können die Schüler gut
im Kopfe behalten Pizzicato
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4, lZüci sus Viks l<siêgs-8ki??siibucii

i^üsilisf l)il< in voller l)ecl<ung

Ltimmts övps nici?
«Ousts Isg, I-isrr Xc>!iscza», czrüht

iisuts morczsn izsim Vorüizsrczsiisn un-
5sr Oc>rtsr?t cisn t-isrrn 5tsusr5slcrstàr.

«L?usts Iscz, i-terr Isictsr, wsz nisinsci
5is su mit cism i^cirucic ,i-isrr Xc>I-

Isczs'?», trägt gwuncirig t-Isrr 5cnrüiz!i.
«5is cnönci jo si?s5o gust 5ciiröois

w!s-n-icii!» pirricsto

r/s/- ^Ar/?^/s^/e7<//

wsrcisn unzsrs Xincisr in cisr 5ciiui-
stutzs snno 1950 Isrnsn müüsn, wenn
S5 mit cisn ^srztörungsn suropäisciisr
Ztäcits sc» wsitsrgsiit. vis ossr 5täcits,
ciis nscii cism Xrisg in cingisnci, i^rsnic-

rsicii, Osutîciiisnci, Italien uzw. nscii
üizrig izisiizen, icönnsn ciis 5ciiüisr gut
im Xoois lzsiisitsn piiiicslo
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